B) Planung der Unterrichtseinheit

2. Klasse

ca. 15 Lektionen

Arbeitsbereich Zeit, Grobziel 1

Instrumentelles Ziel: Informationen schriftlich, grafisch und bildlich darstellen
	Nr.
	
Infoziele IZ (Ablauf/Ideensammlung)
	Zeit
	Fach

	1
	Infoziel
	· Die S können die 4 Jahreszeiten aufzählen 

· Die S kennen spezifische Merkmale der Jahreszeiten

· Die S können die Jahreszeitennamen orthografisch korrekt schreiben


	1 L
	M+U

	
	Ablauf
	Die LP erzählt in einer Runde das Buch Der König, der die Zeit vergessen hatte. Die S dürfen in einer offenen Gesprächsrunde ihre ersten Eindrücke schildern. Anschliessend erzählen die S die Geschichte anhand von ausgeschnittenen Bildern nach.

Im Kreis liegen charakteristische Gegenstände/Bilder zu den 4 Jahreszeiten, welche die S nun ordnen müssen. Dabei dürfen sie noch aufzählen, welche Gegenstände und Eigenschaften für sie typisch für die Jahreszeiten sind.

Die S dürfen während den drei Wochen typische Gegenstände, Bilder etc. zu den Jahreszeiten sammeln und an vier eingerichteten Wäscheleinen im Schulzimmer befestigen oder hinstellen. In der 1. Lektion der Woche dürfen die S ihre mitgebrachten Gegenstände den Kameraden vorstellen.

Die S erhalten einen Jahreskreis (AB) und die LP erklärt ihnen das Prinzip. S dürfen nun die Jahreszeiten in der richtigen Reihenfolge eintragen.

Die S bekommen den Arbeitsauftrag in ihren Fotoalben nach einem typischen Bild für jeweils eine Jahreszeit zu suchen und diese mitzunehmen.
	
	

	2
	Infoziel
	· Die S kennen die Monate und ihre entsprechende Reihenfolge im Kalender

· Die S können ihren Geburtstag einer Jahreszeit bzw. einem Monat zuordnen 

· Die S können die Monatsnamen orthografisch korrekt schreiben


	2L
	M+U

	
	Ablauf
	Die mitgebrachten Fotos der S wurden kopiert und die S dürfen die Fotokopien in ihrem Jahreskreis einkleben. Die S können die Jahreszeiten so mit persönlichen Erlebnissen verknüpfen. Dadurch werden die Jahreszeiten repetiert.

LP führt theatralisch den Monatsnamensketsch von Emil vor.

Die S versuchen die verschiedenen Monatsnamen (Kärtchen) anhand der Geschichte Der König, der die Zeit vergessen hatte in Gruppen den Jahreszeiten zuzuordnen. Dann wird gemeinsam versucht die Monatsnamen der Reihenfolge nach im Kalender zu verorten. Die gewonnenen Erkenntnisse werden im Jahreskreis eingetragen.

Die S ordnen ihren Geburtstag einer Jahreszeit bzw. einem Monat zu und formulieren aufgrund von ihren Erinnerungen die Merkmale der Jahreszeit bzw. des Monats mündlich und halten diese gestalterisch fest. Die S zeichnen zu ihrem Geburtsmonat ein Bild, dass dann auf einen grossen Jahreskreis im Schulzimmer aufgehängt wird. Die Monate, in welchen kein Kind Geburtstag hat, werden von der LP ergänzt.

Die S lernen anhand ihrer Fäuste die Reihenfolge der Monate (vorerst ohne die Anzahl Tage der Monate zu wissen ( Siehe Mathematik)


	
	

	3
	Infoziel
	· Die S kennen die Wochentage und ihre Reihenfolge im Kalender

· Die S können Beobachtungen festhalten und können den Wochentagen das entsprechende Datum zuordnen

· Die S kennen die regulären Abkürzungen der Wochentage

· Die S können die Wochentagsnamen orthografisch korrekt schreiben
	1 L
	M+U

	
	Ablauf
	Die S lernen ein Gedicht über die Wochentage, dass sie dann zu zweit in einem Rollenspiel aufführen. 

Die S tragen die Wochentage in das Wochenmandela ein (Wird später dann im BG gebraucht ( Siehe unter BG) 

Die S lernen das Winterwochentagebuch kennen. Die S müssen eine Woche lang jeden Tag ein Buch führen, in welchem sie die momentane Jahreszeit schriftlich und gestalterisch beschreiben (HA). Während dieser Periode können die S jeden Morgen ihre Erfahrungen im Kreis kurz austauschen. 


	
	

	4
	Infoziel
	· Die S können die gelernten Informationen repetieren und festigen diese in Form einer Werkstattarbeit
	2 L
	M+U

	
	Ablauf
	Den S steht eine Auswahl an Posten zur Verfügung, bei denen es nun darum geht die Informationen in versch. Arbeits- und Sozialformen zu repetieren. Dabei arbeiten die Schüler selbständig, individuell und können Aufgaben mit verschiedenen Schwierigkeitsgraden bearbeiten. 
	
	

	5
	Infoziel
	· Die S kennen die Reihenfolge der Monate im Kalender

· Die S können ein Lied rhythmisch und melodisch korrekt singen
	1 L
	Mus

	
	Ablauf
	Das Lied wird auf verschiedenen Kanälen erarbeitet (Liedanalyse).

Inhalt: Die S lesen den Text des Liedes gemeinsam durch. Dabei verorten sie während dem Lesen die Monate in ihrem Jahreskreis.

Rhythmus: Versch. Rhythmen des Liedes werden mit Rhythmustafeln erarbeitet.

Melodie: Solmisation, mit Klavier vorspielen, auf „dü“, Begleitung.


	
	

	6
	Infoziel
	· Die S kennen die Reihenfolge der Monate

· Die S können Daten im Kalender verorten und können sich im Kalender zurechtfinden

· Die S kennen die Kurzschreibweise der Monate


	
	Mat

	
	Ablauf
	Die S repetieren das Abzählen der Monatsnamen mit den Fäusten.

LP erklärt den S zu welchem Zweck die Erhöhungen bzw. Vertiefungen der Fäuste benützt werden können.

Die LP löst und erarbeitet mit den S vergleichbare Aufgaben, wie sie im Zahlenbuch vorkommen.

Die S lösen die Aufgaben vom Lehrmittel Zahlenbuch, S. 51 zum Thema Kalender.


	
	

	7
	Infoziel
	· Die S können die Musik von Vivaldi „Die 4 Jahreszeiten“ wiedererkennen

· Die S können verschiedene Farben den Farbfamilien zuordnen

· Die S können mit zwei Farben differenzierte Farbtöne herstellen

· Die S können ein formal und inhaltlich spannungsvolles Bild malen
	6 L
	BG

	
	Ablauf
	Den S werden die 4 Jahreszeiten von Vivaldi abgespielt. Dazu müssen sie jeder Jahreszeit eine individuelle Farbe geben (AB).

Die S sammeln vorgängig verschiedenfarbige Papierchen. Diese Papierchen sie müssen den Farbfamilien zuordnen.

Die LP zeigt den S, wie man Farben im Malkasten korrekt mischt. Die S malen auf Papierstreifen verschiedene Farbgemische, die jeweils aus zwei Farben bestehen. Die Streifen versuchen die S in Gruppen den verschiedenen Jahreszeiten zuzuordnen.

Die S gestalten ein Wochenmandela mit verschiedenen Farbtönen  

(Kriterien).

Die S stellen mit verschiedenen Blautönen eine Schneeflocke dar (Kriterien).


	
	

	8
	Infoziel
	· Die S kennen versch. Uhrtypen mit den Namen und können die Unterschiede /Gemeinsamkeiten durch den Vergleich aufzeigen

· Die S können die wichtigsten Teile der Uhr benennen und kennen deren Funktion
	2 L
	M+U

	
	Ablauf
	Die S nehmen von zu Hause versch. Uhren mit. Gemeinsam werden die Uhren beschrieben, miteinander verglichen und benannt. Ein Bild von jeder Uhr kleben die S in ihr Heft ein und beschirften dieses mit dem dazugehörenden Namen.

Anhand der gefundenen Gemeinsamkeiten/Unterschiede zeigt man die wichtigsten Teile einer Uhr auf und klärt die Funktion der Teile.  Damit es für die S anschaulicher wird, hat die LP die Einzelteile und das Zifferblatt vorbereitet, so dass die Teile direkt an den richtigen Ort gesetzt werden können. 

Zur Sicherung: Jeder S schneidet für sich selber eine Uhr mit den Zeigern aus, die dann zusammengesetzt werden müssen. Die anderen Teile müssen von den S vervollständigt (Beschriftung der Ziffern) werden.


	
	

	9
	Infoziel
	· Die S  wissen, dass der Tag 24 Stunden hat und kennen die Einteilung von Tag/Nacht

· Die S  können die ganzen Stunden von der Uhr lesen

· Die S können die Uhrzeit einstellen (auf Stunden genau)
	1 L
	M+U

	
	Ablauf
	(Einzelteile der Uhr nochmals repetieren)

Anhand einer Bildergeschichte, welche gut in Verbindung mit dem Buch des Königs gesetzt werden kann, versuchen die S ein erstes Mal die Uhrzeit zu lesen. Zuerst beschreiben die S das Bild und sagen, was der Königssohn gerade tut. Daraufhin lesen die S die Uhrzeit richtig ab.

Nebst dem Lesen der Uhrzeit sind die S fähig, die genannte Uhrzeit selber einzustellen. Hier wird dann gesagt, dass es eine Aufteilung in Tag und Nacht gibt und die Uhrzeiten deshalb eine andere Benennung haben. 

Sicherung: S lösen ein AB, auf dem sie die Zeit lesen müssen und schreiben die Zeit auf (Tag/Nacht).

Zudem hängt im Schulzimmer ein Bild, auf dem die Aufteilung Tag und Nacht ersichtlich gemacht wird.


	
	

	10
	
	· Die S können anhand von Bildern ihren Tagesablauf visualisieren und die entsprechendenTätigkeiten zu jedem Bild mit 2-3 Sätzen umschreiben
	1 L
	D

	
	
	Die S bekommen versch. Bilder, die bestimmt in ihrem Schulalltag vorkommen. Es sind jedoch mehr Bilder vorhanden, als dass die S brauchen. So haben sie eine gewisse Auswahlfreiheit.

Die S kleben ein Bild auf, schreiben 2-3 Sätze dazu und tragen die richtige Zeit in die Uhr ein.

Auch hier kann gut auf den Tagesablauf des Königsohnes zurückgegriffen werden. 

	
	

	11
	Infoziel
	· Die S wissen, dass eine Stunde 60 Minuten hat

· Die S kennen die Einteilung der Uhrzeit in Halbe- und Viertelstunden


	1 L
	M+U

	
	Ablauf
	Die Bildergeschichte wird wieder aufgegriffen. Diesmal sind aber andere Uhrzeiten eingestellt, denn der Königssohn hat sich verschlafen. Die S finden heraus, um wie viele Minuten es sich jeweils handelt.  Als Hilfe können die Minutenstriche auf der Uhr dienen, in dem die S sie zählen. Doch aufgepasst: Es  muss gesagt werden, dass z.B. 30 min. =1/2 Stunde ist oder 15min. = ¼ Stunde.

Es werden versch. Übungen gemacht in KA und PA, damit die S eine gewisse Sicherheit bekommen.

Zur Hilfe können die S in einer vorgegebenen Uhr die ¼ Stunden-Schritte farbig einzeichnen.


	
	

	12
	Infoziel
	· Die S können die 5min.- und 1min.-Schritte von der Uhr lesen und die entsprechenden Mathematikaufgaben lösen

· Die S können die genaue Uhrzeit ablesen 
	1 L
	Mat

	
	Ablauf
	Gemeinsam werden zuerst Übungen gemacht, in denen die S sehen, dass es nicht nur ½- und ¼-Stunden-Schritte gibt. 

Dazu werden zusammen erst einmal die 5min.-Schritte miteinander geübt. Die Aufgabe Nr.1 auf S.50 im Zahlenbuch wird besprochen. Gleichzeitig wird immer die Zeit selber eingestellt. 

Wenn die S dies beherrschen, wird ein Memory aufgelegt, bei dem es  darum geht, die 1min.-Schritte zu erlernen. Die S ordnen im Kreis die Bilder und sagen gleichzeitig die Zeit dazu. Eine Zusatzfrage kann sein: Wieviele Minuten braucht es, bis wir zur nächsten ganzen Stunde kommen? So werden die S auf die Aufgabe Nr.4 auf S.50 vorbereitet, welches sie nachher in EA lösen.


	
	

	13
	Infoziel
	· Die S können die gelernten Informationen repetieren und festigen sie in Form einer Werkstattarbeit
	2 L
	M+U

	
	Ablauf
	Den S steht eine Auswahl an Posten zur Verfügung, bei denen es nun darum geht, die Informationen in versch. Arbeits- und Sozialformen

zu repetieren und zu festigen. Dabei arbeiten die S selbständig, individuell und können Aufgaben mit versch. Schwierigkeitsgraden bearbeiten bzw. lösen.


	
	

	14
	Infoziel
	· Die S können das Lied „grosse Uhren, kleine Uhren“ rhythmisch und melodisch richtig singen

· Die S erkennen die Rhythmen ta und ta-te
· Die S können das Lied mit Orff-Instrumenten begleiten
	1 L
	Mus

	
	Ablauf
	Den S wird das Lied ein erstes Mal vorgesungen/-gespielt. Dazu wird die Taktsprache z.B. durch Klatschen unterstützt. Die S müssen nachher die in der Vorstunde behandelten Rhythmen in diesem Lied aufzeigen können. Die Rhythmen werden den S bildlich vorgelegt und gemeinsam werden sie nochmals geklatscht, gepatscht etc. Danach werden einfache Orff-Begleitungen mit den S eingeübt. Nun können Rhythmus und Orff-Begleitung miteinander kombiniert werden. 

Als nächster Schritt lernen die S das Lied zu singen. Abschnittweise singt die LP das Lied vor und die S singen nach. Können die S das Lied singen, kann die zuvor gelernte Orff-Begleitung dazugenommen werden. 


	
	

	15
	Infoziel
	
	6 L
	TG

	
	Ablauf
	In den nächsten Stunden erhalten wir im TG die Gelegenheit eine Einheit für das US-Praktikum zusammenzustellen. Bei dieser Gelegenheit werden wir eine Arbeit zusammenstellen, in der es darum geht, aus gewonnenen Erfahrungen mit versch. Materialien ein Objekt selber zu konstruieren und zu erstellen. Die Materialien werden von uns 

vorgegeben.


	
	

	16
	Infoziel
	· Lernkontrolle: Jahresgliederung und Uhrzeit
	1L
	M+U

	
	Ablauf
	
	
	


